
 

Sitzungsvorlage 
660/102/2016 

 
Amt/Abteilung: 

Abteilung Mobilität und 

Verkehrsinfrastruktur 

Datum: 26.01.2016 

Aktenzeichen: 

660-S 

  

An: Datum der Beratung Zuständigkeit Abstimmungsergeb. 

   Stadtvorstand 25.01.2016 Vorberatung  N 

Ortsbeirat Dammheim 16.02.2016 Vorberatung  N 

Bauausschuss 23.02.2016  Vorberatung  N 

Stadtrat 01.03.2016 Entscheidung  Ö 

 

    

Betreff: 

 

Umgestaltung der Einmündung B 272/K 13/K 42 östlich Dammheim 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Stadtrat befürwortet aus verkehrlicher Sicht die Umgestaltung der Einmündung B 272/K 13/K 42 

nach Variante H. 

 

 

Begründung: 

Die Einmündung der K 42 (Kreisstraße des Landkreises Südliche Weinstraße) in die B 272 östlich von 

Dammheim ist nicht verkehrssicher und leistungsfähig ausgebaut. Insbesondere Verkehrsteilnehmer 

von Dammheim und Bornheim kommend Richtung Autobahn A 65 können bei dem vorhandenen 

Verkehrsaufkommen nur sehr schlecht links auf die B 272 einbiegen.  

 

Bereits im Planfeststellungsverfahren für die Ergänzung der Anschlussstelle Landau-Nord 

(Hornbachspange) hat die Stadt Landau auf diesen Missstand hingewiesen.  

 

Der LBM Speyer hat mehrere Varianten zur Umgestaltung der Einmündung aufgestellt und diese im 

September in Bornheim in einer öffentlichen Veranstaltung vorgestellt. Als Favorit wurde in der 

Veranstaltung die Variante H festgelegt.  

 

Die Einmündung liegt auf dem Gebiet des Landkreises Südliche Weinstraße. Ob und wenn ja in 

welcher Höhe sich die Stadt Landau an den Baukosten beteiligen muss kann derzeit noch nicht 

abgeschätzt werden.  

 

 

Auswirkung: 

 

Produktkonto: 

Haushaltsjahr: 

Betrag: 

Über- oder außerplanmäßige Ausgaben: 

Mittelbedarf ist über die genehmigten Haushaltsansätze gedeckt: Ja/Nein 

 

Bei Investitionsmaßnahmen ist zusätzlich anzugeben: 

Mittelfreigabe ist beantragt: Ja /Nein  

 

Es handelt sich um eine förderfähige Maßnahme: Ja /Nein  
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Sofern es sich um eine förderfähige Maßnahme handelt: 

Förderbescheid liegt vor: Ja /Nein  

Drittmittel, z.B. Förderhöhe und Kassenwirksamkeit entsprechen den veranschlagten 

Haushaltsansätzen und wirken nicht krediterhöhend: Ja /Nein  

 

Sonstige Anmerkungen:  

 

Anlagen: 

Lageplan Variante H 

 

 

 

Beteiligtes Amt/Ämter: 

 

 

Schlusszeichnung: 
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